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Technische Änderungen vorbehalten

Einbau
leicht mittel anspruchsvoll

INNENSYSTEM: BAU & PLANUNGSANLEITUNG
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VERSION INFORMATION:
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02INHALT:

MONTAGEWERKZEUG:
(ohne Anspruch auf Vollständigkeit)

INHALT UND WERKZEUG

Werkzeug	 Seite 

Produktinformation 	 Seite 

Bedienungsanleitung	 Seite	

Zubehör	 Seite 

Planung	 Seite 

Aufmaßblätter	 Seite

Version 1.0: Neugestaltung Bedienungsanleitung und Produktinformation hinzugefügt 
Version 1.1: Materialstärke ergänzt

n	 Kreuzschlitzschraubendreher 
n	 Akkuschrauber & Bitsatz 
n	 Schlosserhammer 
n	 Satz Inbusschlüssel 
n	 Bohrersatz Metall- / Stein-  
n	 Bleistift 

n	 Eisensäge 
n	 Bohrmaschine 
n	 Wasserwaage / Senklot 
n	 Holzleim 
n	 Optional: Glassaugheber
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120 kg 
 
2100 mm / 2700 mm  
 
600 mm / 800 mm 

180 mm / 240 mm

System Information: Rima Fino, 12 mm (10 mm Rückwand), 16 mm, 18 mm und 19 mm

Vorbereitung 
 
n	 Lesen Sie die Anleitung vor der Montage sorgfältig und genau durch. 
		  Benutzen Sie das Produkt nur gemäß den Anweisungen. 
 
n	 Die Montage darf nur durch qualifiziertes und geschultes Personal und unter
		  strikter Beachtung der Vorgaben in diesem Dokument erfolgen! 
		  Eine nicht fachgerechte, abweichend von den Herstellervorgaben ausgeführte 
		  Montage kann zu Mängeln und Schäden am Produkt führen und seine dauerhaft 
		  sichere Befestigung und damit auch die Sicherheit der Benutzer gefährden. 
		  Die Haftung des Herstellers ist, in Fällen fehlerhafter Montage für ggf. daraus  
		  resultierender Mängel und Folgeschäden, ausgeschlossen. 
 
n	 Überprüfen Sie anhand des Lieferscheins die Vollständigkeit der gelieferten Teile. 
n	 Überprüfen Sie die gelieferten Teile auf eventuelle Transportschäden. 
n	 Bei Beschädigung oder Verlust einzelner Teile, wenden Sie sich an den 
		  zuständigen Händler. 
n	 Es wird davon ausgegangen, dass Sie zuvor mittels der Aufmaßanleitung für 
		  raumplus-Produkte alle notwendigen Maße exakt ermittelt haben.

PRODUKTINFORMATION

GRUNDSÄTZLICHES:

Symbol SymbolBedeutung BedeutungSYMBOLE:

Gefährdung oder Gefahr!

Hinweis und Informationen.

Weiterführende Informationen / 
Andere Dokumente

Richtungsangaben / 
Bewegungsrichtung

SYSTEM:

„ja“ und „richtig“

„nein“ und „falsch“

Reihenfolge beachten.

n	 max. Gesamtgewicht	 =  

n	 min. / max. Höhe	 =  
 
n	 min. / max. Breite	 =  
 
n	 min. / max. Tiefe	 = 

Arbeitsschritt zu zweit
durchführen

Verbindung verleimen
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VERWENDUNG:

PRODUKTINFORMATION

GRUNDSÄTZLICHES: Produktsicherheit 
 
n	 Das Innensystem Rima Fino entspricht dem Stand der Technik und den anerkannten
		  sicherheitstechnischen Regeln zum Zeitpunkt der Auslieferung. 
 
 
Bestimmungsgemäße Verwendung 
 
n	 Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört insbesondere die fachgerechte 
		  Montage, gemäß unserer Montageanleitung.  
		  Die Beschläge müssen an allen relevanten Stellen ausreichend und dauerhaft
		  befestigt sein.  
		  Die Funktion der Beschläge darf durch die Montage nicht beeinträchtigt oder
		  verändert werden.  
 
n	 Sonderlösungen sind nur in Absprache mit raumplus möglich. 
 
 
Nicht bestimmungsgemäße Verwendung 
 
n	 Gefährdungen können auftreten, wenn z. B.: 
 
	 -	 das System unsachgemäß montiert oder gewartet wird. 
	 -	 die Sicherheits- und Montagehinweise nicht beachtet werden. 
	 -	 unsachgemäße Montage bzw. nicht ausreichende Befestigung vorliegt. 
	 -	 das maximale Gewicht der Türen überschritten wird. 
	 -	 unsachgemäße Stoß- und Fallbelastungen oder sonstige Zusatzlasten an den 
		  Beschlägen zur Wirkung kommen. 
	 -	 die Beschläge im Außenbereich eingesetzt werden. 
	 -	 Körperteile oder Gegenstände bei der Benutzung des Systems in Schließkanten 
		  oder in den Lauf geraten. 
	 -	 das System nicht bestimmungsgemäß verwendet wird. 
 
 
Bauliche Veränderungen 
 
n	 Bauliche Veränderungen die nicht als Zubehör von raumplus angeboten werden, 
		  dürfen nur mit Genehmigung der Firma raumplus angebracht werden.



BEDIENUNGSANLEITUNG

Gemäß der im „Produkthaftungsgesetz“ definierten Haftung des Herstellers (§4 ProdHG) für seine Produkte sind die oben ange-
führten Informationen zu beachten. Die Nichtbeachtung entbindet den Hersteller von seiner Haftungspflicht.

Diese Anleitung ist Teil des gelieferten Produkts und beschreibt den sicheren und sachgemäßen 
Einsatz.

Sicherheitshinweise: 
 
Das Produkt entspricht dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln zum Zeitpunkt
der Auslieferung. 
- Achten Sie auf Kindersicherheit. 
- Keine Zusatzbelastung der Böden. 
- Bauliche Veränderungen, An- oder Umbauten nur vom Händler durchführen lassen 
- Bei Fehlfunktionen oder Auffälligkeiten: Anlage stilllegen und Händler informieren. 
-			  Die Anlage darf nur betrieben werden, wenn Endstopper 	 eingebaut worden sind!

Bestimmungsgemäße Verwendung: 

Das Produkt ist für Innenräume entwickelt und gefertigt. 
 
Das Produkt wurde konstruiert als handgeführtes Schiebe-
regal das üblicherweise nicht schneller als mit Schrittge-
schwindigkeit bewegt wird und beim Erreichen der End
positionen von Hand gebremst wird. Die Regale sind oben
und unten geführt. 
 
Eine andere oder darüber hinausgehende Verwendung  
gilt als nicht bestimmungsgemäß. 
 
Bedienungsanleitung: 
 
Führen Sie das Regal langsam bis zum Zielpunkt
und bremsen Sie es leicht ab. 
 
Achtung:  
Während der Bewegung des Regals besteht Klemmgefahr. 
 
Beim Bewegen des Regals niemals die Seiten umgreifen,
nutzen Sie die Regalinnenflächen. 
 
Benutzen Sie das Regal gemäß den Anweisungen.
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ZUBEHÖR

9_ 10_ 11_

5_ 6_ 7_ 8_

1_ 2_ 3_ 4_

1_ Deckenschiene 1L S34 

2_ Bodenschiene 2L S34 geschlossen 

3_ Untere Laufrolle Ø25 mm neo 

4_ Obere Führungsrolle 

5_ Beschlag oben Rima 

6_ Beschlag unten Rima Fino  

7_ Querprofil unten schmal neo 

8_ Rahmenverbindungsschraube S26 

9_ À Excenterverbinder f. Schubkästen Rastex 15 
	 Á Twister Einschraubdübel DU319 

10_ À Bodenträger-Ku-Beschlag Rima Fino 
		  Á Bodenträger Zamak-Beschlag Rima Fino 
		  Â Spreizmuffe M4x9 Rima Fino 
		  Ã Bodenträger Schraube Rima Fino 

11_ Anschlagdämpfer zum Eindrücken 

ohne Abbildung: 

12_ Bodenschienenstopper für Laufrolle Ø25 

13_ Deckenschienenstopper 1L S34 

14_ Bodenschiene 2L S34 eingelassen (optional) 

15_ Bodenschienenabdeckung S34 (optional) 

16_ Holzdübel 5x30 (optional)

9_ 20.08.034 / 20.08.035 10_ 10.09.047 / 10.09.048 
		  10.09.046 / 10.09.049 

11_ 10.01.449

5_ 10.09.040 6_ 10.09.044 7_ 15.14.020 8_ 10.26.072

1_ 15.45.020 2_ 15.08.020 3_ 10.01.127 4_ 10.01.015

(10.26.031) 

(10.08.481) 

(15.06.020) 

(15.16.020) 

(20.08.038)
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910

Breite
min.: 600 mm
max.: 800 mm

Materialstärke
Seiten / Böden: 12 mm
Rückwand:  10 mm
Glas / Spiegel:   4 mm

Belastung
max.: 7 kg

Länge unteres Querprofil
= Breite - 28 mm

Bodenschiene 2L S34 geschlossen Bodenschiene 2L S34 eingelassen

Tiefe
min.: 180 mm
max.: 240 mm
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ABZUGSMASSE

PLANUNG

1_ Zeichnung bezieht sich auf 12 mm Materialstärke und 10 mm Rückwand
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910

Breite
min.: 600 mm
max.: 800 mm

Materialstärke
Seiten / Böden: 12 mm
Rückwand:  10 mm
Glas / Spiegel:   4 mm

Belastung
max.: 7 kg

Länge unteres Querprofil
= Breite - 28 mm

Bodenschiene 2L S34 geschlossen Bodenschiene 2L S34 eingelassen

Tiefe
min.: 180 mm
max.: 240 mm
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2_

ABZUGSMASSE

PLANUNG

Die oberen Rollen müssen
ca. 15 mm tief in der
Deckenschiene liegen!
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Rückwandmaß:
Breite = Fachbodenbreite + 10 mm
Höhe = siehe Darstellung
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1_

AUSWAHL RÜCKWAND

PLANUNG

Die Rückwand muss 
an Oberboden und  
Unterboden anliegen.
Höhe und Anordnung 
wählbar. 
Min. 2/3 Rückwand
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2_ Zeichnung bezieht sich auf 12 mm Materialstärke und 10 mm Rückwand

RÜCKWAND

PLANUNG
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Standardmaße
für Zwischenräume
bei den Trennwänden

Fach ohne Rückwand
Seitentiefe - 4 mm

Fach ohne Rückwand
Seitentiefe - 2 mm

Fach ohne Rückwand
Seitentiefe - 2 mm

Fach mit Rückwand
Seitentiefe - 21 mm

Fach mit Rückwand
Seitentiefe - 21 mm

Fach mit Rückwand
Seitentiefe - 22 mm

Rastergrößen
für die
Zwischenwände
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4_ Regalboden: Bohrbild Dübelbohrungen3_ Regalboden: Bohrbild Excenterverbinder Rastex 15

2_ Zwischenwand: Abmessungen und Dübelbohrungen1_ Position der Regalböden und Zwischenwand

REGALBODEN UND ZWISCHENWAND

PLANUNG
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Detail:
Fräsbild
Beschlag

38,50

60

R5

75,6

ø 5 – 9,5 TIEF

ø 5 DURCH

46
,4

30
10 7

6

Y

Regalbodentiefe = Regaltiefe - 2 mm

Regalbodentiefe : 2

ø 8 – 29 TIEF ø 5 – 9,5 TIEF

44

20

24 34

54 58

Bohrbild:
Rastex 15
Verbinder

Bohrbild:
Beschlag oben

ø 15 – 10 TIEF

2_ Seitenwand Bohrbild / Fräsbild Beschlag unten

1_ Oberboden Bohrbild Excenterverbinder, Beschlag oben

BESCHLAG BOHRBILD / FRÄSBILD

PLANUNG
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N-N P-P

Beispiel

N/P

N/P

Detail:
Fräsbild
Beschlag

Detail:
Fräsbild
Beschlag

Bohrungen:
ø 5 – 9,5 TIEF

nur an Positionen wo
Böden platziert werden

Auswahl:
Böden im
96er Raster

Unterboden

Einlegeboden

Konstruktionsboden

Konstruktionsboden

20.08.035

10.09.046

20.08.035

20.08.035

Einlegeboden

Einlegeboden

Einlegeboden

Rückwand

Rückwand

96
96

23
9

Oberboden

38,50

60

R5

75,6

ø 5 – 9,5 TIEF

ø 5 DURCH

46
,4

30

10 7
6

BEISPIEL: AUSWAHL BODENAUFTEILUNG

PLANUNG
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AUSSENABMESSUNGEN

AUFMASSBLATT
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71 mm (aufgesetzte Bodenschiene) 
65 mm (eingelassene Bodenschiene)
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Planungshilfe
Rückwandposition

   
   

   
   

   
   

   
   

  
  

1/3

1/3

1/3

Notwendige Vorgaben für die Stabilität: 
Rückwand  
- insgesamt min 2/3 der Korpushöhe  
- oben und unten eingeplanen 
- mögliche Varianten:

96er Raster / 5 mm Bohrungen. 
Keine durchgehende Lochreihe. 
Bohrungen nur an den Positionen wo ein Boden plaziert 
wird. 
Für die Einlegeböden werden Einschlaghülsen benutzt.
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Bodenbreite + 10 mm

Oberboden

Konstruktionsboden

Konstruktionsboden

Unterboden

POSITION DER RÜCKWAND

AUFMASSBLATT
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ZWISCHENWAND

AUFMASSBLATT

Auswahl: 

A
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w
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l: 

Fach ohne Rückwand 
Seitentiefe - 4 mm. Fach mit Rückwand  Seitentiefe - 21 mm.
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Optional Rückwand mit 4 mm
Spiegel oder Glas belegen.

Zwischenmaß - 2 mm

Zw
is

ch
en

m
aß

 -
 2

 m
m

Verklebung nach:
Verklebungsanweisung 0.90.1.a

Zur einfachen Baustellenmontage
empfehlen wir das Glas / Spiegel
mit dem Primer und Klebeband
In der Werkstatt vozubereiten.

OPTIONAL RÜCKWAND MIT GLAS

AUFMASSBLATT


